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zu empfehlen Es handelt von den drei Theilen des Brautexamens und
oringt 5  Am Schluſſe ene Skizze desſelben, theils 3 lang, theils kurz.
Wir vermiſſen darin ahnung zur zeitgemäßen Enthaltſamkeit —.—

SündeDer zweite Grundſatz PA und 58 könnte beſ E 0 heißen
ſie geſchieht nich zur Bekämpfung, ſondern nur Ur Befriedigung 6

Die Eintheilung mit Ziffern Seite und 41 iſt unklar och mi Nutzen
ird jeder Seelſorger dies Büchlein gehrauchen.

Eberſtalzell. Dechant E Wolfgang Dannerbauer,

42) Einige Werke des Jugendfreundes u Jugend⸗
iftſtelle Engelbert Fiſcher

Wenn irgend Jemand, 0 hat ich der reg Chorherr und Dechant
Engelber Fiſcher große Verdienſte die Jugend erworben: Jahre lang
hat erſelbe mi faſt übermenſchlicher Anſtrengung, mi Daranſetzung ferner
Kraft und Geſundheit un großen Geldopfern tauſende von Jugendſchriften
geſichtet un! geprüft „die Großmacht der Jugend  2 Uund 8
lbiteratur“ iſt das Ergebniß dieſer Rieſenarbeit Ihr Verdienſt iſt es
daß auf die der Jugend durch die ſchlechte Literatur drohende
Gefahr aufmerkſam wurde die „Großmacht“ brachte heilſame Be⸗
wegung zUr Reviſion und Säuberung der Jugend Bibliotheken Gang,
an ſie lehnte ſich manche pätere Bearbeitung der Jugendliteratur an Bei
der großen ah der er die der „Großmacht“ beſprochen ſind
und bei der verhältnißmäßig kurzen Zeit IM der das Materiale bewältigt
werden mußte, konnte eS nich anders als daß das oder andere
nicht daliegende Gebrechen emes I  e überſehen wurde und 0
elnige Bücher Unter die empfohlenen kamen die nich orthin gehörten
teſe wenigen, den erſteren Bänden überſehenen Fehler wurden jedoch M
den Bänden ſchonungslos an's Tageslicht M Jahre 1886

der 11 und andhat nun Fiſcher ein umfangreiches er heendet
ülden den Schluß der „Großmacht“ Es iſt Elne ckannte Freimaurer⸗
praktik das C der Geſittung und dem religiöſen Leben ent.  2
remden Aunt dies zu erreichen gibt ungen Mädchen da ſie eben
in's Leben eintreten Bücher die ihnen das Herz verpeſten auf teſe 9e·
fährliche Wagre mach Fiſcher den Schlußbänden beſonders aufmerkſam

Fiſcher's Beſtreben richtete ſich auch dahin für die einzelnen Alters
claſſen Bücher zuſammenzuſtellen, die Kern ſittenreiner Lectüre bilden
Dieſem Beſtreben verdanken wir „Freundliche Stimmen an Kinder
herzen“ erne ſittlich veredelnde Lectüre für Schüler; „Got
lenkt“ Ene Sammlung auserwählter Jugendſchriften Serien, Bod
für gewecktere Uund reifere Jugend jede Serie koſtet kr

60) leſe Sammlung iſt irklich jugendlichen Herzen Ab
ſcheu allem öſen, Begeiſterung für die Tugend einzuflößen, Liebe 5
Vaterlande Uund Kaiſerhauſe 3u wecken Die Erzählungen ſind nicht erdichtet,
zumeiſt ſind ſie aus der Geſchichte un beſonders aus der Geſchichte Unſeres
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Vaterlmdes genommen. Anſtößiges enthalten ſie gar nicht; nur wiederholt
Ich hie und da eine Geſchichte, die Druckfehler
Theile auf Rechnung des Setzers kommen wohl zum großen

Für erwachſene Jugend und Volk bringt das „Sonnta 98 Dahe Iim“
belehrende und unterhaltende Erzählungen Serien, A Bd., jeder zu
3—20 kxr Pf.) Verwaist, aber nicht von 0t
verlaſſen Lehrreiche Geſchichten für Waiſenkinder und Alle, die die
Waiſenkinder lieb aben 35 Hefte, kr 18 Pf. Wer billigt
nicht die dle Abſicht, welche den Verfaſſer hei Zuſammenſtellung dieſer
kurzen Erzählungen geleite hat? Und dieſe Abſicht hat EL vollkommen 2*

ret Waiſenkinder, welche leſe Geſchichten eſen, müſſen Gottvertrauen
gewinnen; le ſehen 10 an Beiſpielen, daß ott Stelle des ihnen ent
riſſenen Vaters, der abgeſchiedenen Mutter den väterlichen Führer Und Be
ſchützer der Waiſenkinder machte, wie alſo auch ſie ſelbſt Unter dem beſonderen
Schutze der göttlichen Vorſehung ſtehen und wen ſie ſich zu wenden
haben In ihrer Verlaſſenheit. Andererſeits iſt die Opferwilligkeit ˙ vieler
Waiſenfreunde, von denen hier die ede iſt, ein mächtiger Sporn Ur Alle,
die Waiſenkinder lieh haben, daß und wie ſie auf mancherlei Weiſe ihnen
helfen ſollen.

Ein rech iebes Büchlein, nicht eigentlich für die Jugend, ſondern für
Seelſorger, Kirchenvorſteher und Meßner iſt 7  re ſöchwere Noth mit
de in — ſie liefert einen Beitrag Jugendſeelſorge über⸗
hgaupt und zur Miniſtrantenſeelſorge insbeſondere. rei 92 kr N 1.84.)
Schon die früheren Werke Fiſcher's „B E  P m
frommer Meßdiener“ und „Kalender für Meßdiener“ haben
manchen Segen geſtiftet a8 gegenwärtige iſt enn ſehr gute Buch, m
aphoriſtiſcher Form gehalten; 8 liest ſich ſehr angenehm. Man ſieht es,
der Verfaſſer hat das hun und Treiben der iniſtranten allerorts ſcharf
beobachtet; theils ſelbſtgewonnene Erfahrungen, theils das Ergebniß von
Beſprechungen mit Seelſorgern, theils auch die Lectüre verſchiedener aſtoral⸗
blätter haben das Materiale für dies Werk geliefert: es handelt von der
Heiligkeit des Miniſtrantendienſtes, rklärt die verſchiedenen Obliegenheiten,
macht auf die verſchiedenen Verſtöße, deren ſich die Miniſtranten ſchuldigmachen, aufmerkſam, n auch jene Kirchenvorſtände und Aufſeher über
die Miniſtranten nicht, durch deren Nachläſſigkeit und Sorgloſigkeit öftersſolche Fehler einreißen kurz, das üchlein iſt praktiſch und nützlich, und
wird eS fleißig gebraucht, 0 dürfte EeS bald n mancher Sacriſtei, den
Altären etwa ordnungsmäßiger ergehen.

Endlich möge noch auf das wohl hnehin ſchon viel verbreitete, rechtzweckmäßig eingerichtete und billige Büchlein S 6 eh P  E un

AICINNNTNNKNTNKCELOl Und Re im“ Auswendiglernen für Kinder aufmerkſam gemacht werden.
Es hat hereits die 1 Auflage erleht und koſtet hei Bezug von mindeſtensExemplaren kr. Pf.
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Von den angeführten Werken gehört „Gott En dem Mitter

müller'ſchen Verlage In Salzburg 9 die übrigen ſind um Selbſtverlag,
Stoizendorf bei Eggenburg.

Goldwörth. Pfarrvicar Joh gth al

43) Erneuerung der heiligen Miſſion. Predigten, auf allen
Kanzeln zu verwenden. Erſte Abtheilung: Die Fahne Chriſti und die
des Lucifer. Zweite Abtheilung: Die Merkmale der Kirche reflectirt
Im Leben der wahren Hinder der Kirche Von Franz Xaver Weninger,
Miſſionär der Geſellſchaft eſu, Doctor der Theologie. Mit biſchöflicher
Approbation. Mainz, Verlag Franz Kirchheim. 1886 ämmt⸗
liche Predigten n M 6.— 3.72

Unter die beſonderen ittel, welche die göttliche Vorſehung In der
Kirche mn Zeit zUur Erweckung und Befeſtigung des ebens nach
dem Glauben gebraucht, gehören unſtreitig für inzelne und Corporationen
die geiſtlichen Exercitien, für das olk aber die Miſſionen In beider
Richtung wirken die Prieſter der Geſellſchaft Jeſu nach Anleitung des
Exercitienbuches im Geiſte ihres hl ifters, wie ſeit der Entſtehung, ebenſo
ſeit der Herſtellung dieſer Geſellſchaft, In allen Welttheilen mit dem größten
Erfolge. Inter den jetzigen Miſſionären dieſer Geſellſchaft ragt als eine
beſondere Erſcheinung hervor der hochw. Herr Verfaſſer vorliegenden erkes,
Franz Weninger, eſſen unermüdetes und fruchtbare Wirken n ord
Amerika welthekannt iſt Der Seeleneifer, welcher ihn nach Amerika He·
führt, bewegt ſeit einigen Jahren den nunmehr einundachtzigjährigen Greis
ſeine Predigten nach und nach im ru erſcheinen zu laſſen un ieg
der IA an vor nter obigem Titel Wie aber der Verfaſſer ſelbſt un
der Vorrede betont, verſteht er mnter ſeiner Renovation nich eine ſynoptiſche
Wiederholung der im III Bande erſchienenen Miſſions⸗Predigten, zur
Auffriſchung der bei der Miſſion gefaßten guten Vorſätze; vielmehr iſt ieſe
Erneuerung eine Fortſetzung Uund Vollendung der Miſſions⸗Predigten, weß
halb auch in derſelben an vielen Stellen auf letzteres Werk hingewieſen
ird Wie der Titel vorliegenden Wé  erkes angibt, umfaßt 8 zwei Ab⸗
theilungen. Die er handelt der Fahne Chriſti und der des Lucifer
VN Betrachtungen, enen Unterrichts⸗Predigten angereiht ſind,

der Hoffart, Hont Geize, vonl Zorne und der Feindſchaft, vom NReide,
der läßlichen Sünde der fteren Beicht und Communion, von

den Waffen und dem Schlachtrufe, der Krone der Vergeltung.
Die zweite Abtheilung behandelt In Betrachtungen die Merkmale

der V reflectirt im Leben der wahren Kinder der irche, worauf
wieder Unterrichts-Predigten folgen, U von der Nothwendigkeit,
Wẽ

Ur
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de und Hochſchätzung des Gebetes; Bedingniſſe des Gebetes Im Geiſte
und un der Wahrheit; vonl Aufſchube der Buße; vonm Rückfalle; die eidende
Kirche; die ſacramentaliſche W die ſtreitende Kirche; die triumphirende


